
 

 

MEDIENMITTEILUNG Echallens / Bussnang, 17. Februar 2010 

 

Roll-out des ersten Vorortszuges der Lausanne – Echallens – Bercher Bahn 

 

Heute haben Regierungsrat François Marthaler, Vorsteher des Departements für Infrastruktur, 

Verwaltungsratspräsident der Lausanne – Echallens – Bercher Bahn (LEB), Yvan Nicolier, und 

Peter Spuhler, Inhaber und CEO von Stadler Rail, gemeinsam mit weiteren Gästen im Bahnhof 

Echallens den Roll-out des ersten von sechs neuen Triebzügen des Typs RBe 4/8 gefeiert. Bei 

dieser Gelegenheit konnten sich die geladenen Gäste auf der ersten Fahrt von Echallens nach 

Bercher und zurück gleich selber von den Vorzügen des neuen Fahrzeuges überzeugen. Die 

neuen Züge kommen ab Mai 2010 in den fahrplanmässigen Einsatz. Bis dahin muss die Flotte 

die verschiedenen Tests für die Zulassung bestehen. 

Der Auftrag hat inklusive Reservematerial einen Wert von rund CHF 41 Mio. Die Fahrzeuge 

werden im Werk Altenrhein gefertigt, womit rund 80% der Wertschöpfung in der Schweiz er-

bracht wird.  

 

Die LEB und Stadler haben den Lieferungsvertrag kurz vor Weihnachten 2008 unterschrieben und 

schon 14 Monate später kann der erste dieser massgeschneiderten Vororts-Triebzüge dem Publikum 

vorgestellt und zu seiner Jungfernfahrt von Echallens nach Bercher und zurück eingesetzt werden. 

Das freut Peter Spuhler, Inhaber und CEO der Stader Rail Gruppe, ganz besonders: „Dieser ehrgei-

zige Zeitplan konnte nur eingehalten werden dank der guten Zusammenarbeit zwischen den beiden 

Projektteams. Allen Beteiligten gilt deshalb mein ganz besonderer Dank. Ausserdem konnte Stadler 

einen weiteren Auftrag mit 80% Wertschöpfung in der Schweiz abwickeln und dabei ihre hohe Kom-

petenz bei der Entwicklung und Herstellung massgeschneideter Fahrzeuge unter Beweis stellen.“  

 

Die neuen Züge kommen auf der LEB-Strecke Lausanne – Echallens – Bercher zum Einsatz. Diese 

Strecke verbindet das Stadtzentrum von Lausanne mit den Agglomerationsgemeinden im Raum  

Echallens sowie der landschaftlich reizvollen Region Richtung Bercher im Herzen der Waadt. Die 

LEB verzeichnet dadurch sowohl einen starken Pendlerverkehr wie auch touristischen Verkehr.  

Bis zum fahrplanmässigen Einsatz im Mai 2010 werden die Fahrzeuge getestet und zur Zulassung 

gebracht.  

 

„Dieses Rollmaterial, für welches der Kanton eine Darlehensgarantie von über CHF 40 Mio. gewährt 

hat, bietet den Benutzern sowohl bezüglich Komfort als auch Zugänglichkeit ein klares „Mehr“. Im 

Weiteren sind diese Triebzüge unerlässlich für den Viertelstundentakt zwischen Cheseaux und Lau-

sanne und dank ihrer Modernität können bestimmt neue Kunden für den öffentlichen Agglomerations-

verkehr von Lausanne gewonnen werden. Im Übrigen gehört diese Angebotsverbesserung zu den 



 

Zielen des kantonalen Richtplans und des Agglomerationsprojektes Lausanne-Morges sowie des 

Massnahmeplanes ‚OPair’ “, sagt Regierungsrat François Marthaler. 

 

Yvan Nicolier, Verwaltungsratspräsident der LEB, ergänzt: „Die LEB erlebt einen rasanten Anstieg 

ihres Verkehrs: + 100% in weniger als 10 Jahren! Wir erwarten viel von diesem neuen Rollmaterial: 

eine Verbesserung der Betriebsbedingungen dank höherer Leistung sowie einen zuverlässigen Be-

trieb. Insbesondere wird der Niederflureinstieg einen zügigen Fahrgastwechsel erlauben und damit 

zur Fahrplanstabilität während der Stosszeiten beitragen. Die erleichterte Mitnahme von Velos beim 

Ein- und Aussteigen dürfte weitere Pendler und Ausflugreisende anziehen.“ 

 

Massgeschneidertes Fahrzeug 

Basierend auf bewährten Modulen konnte der RBe 4/8 auf die Bedürfnisse der LEB massgeschnei-

dert werden. So konnten die unterschiedlichen Einstiegshöhen in den Haltepunkten (vom Gleis bis 

550mm über Schienenoberkante) mittels zwei übereinanderliegenden Schiebetritten ausgeglichen 

werden. Beim RBe 4/8 handelt es sich um einen meterspurigen Triebzug mit mehr als 60% Nieder-

fluranteil. Das Fahrzeug ist 42.1 m lang, bietet 306 Plätze, davon 118 Sitzplätze. Klimaanlage und 

luftgefederte Drehgestelle verbessern den Passagierkomfort. Acht Türen mit einer Lichtweite von 140 

cm erlauben einen schnellen Fahrgastwechsel. Der Zug kann bei Bedarf um einen Zwischenwagen 

verlängert werden. 

 

Stadler Rail Group 

Stadler Rail Group, der Systemanbieter von kundenspezifischen Lösungen im Schienenfahrzeugbau, 

umfasst Standorte in der Schweiz (Altenrhein, Bussnang und Winterthur), in Deutschland (Berlin-

Pankow und Velten), in Polen (Siedlce), in Ungarn (Budapest, Pusztascabolcz und Szolnok) sowie in 

Algerien (Algier). Gruppenweit werden rund 3’000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Die 

bekanntesten Fahrzeugfamilien der Stadler Rail Group sind der Gelenktriebwagen GTW (501 ver-

kaufte Züge), der Regio Shuttle RS1 (404 verkaufte Züge), der FLIRT (547 verkaufte Züge) und der 

Doppelstockzug DOSTO (73 verkaufte Züge) im Segment der Vollbahnen und die Variobahn (264 

verkaufte Fahrzeuge) sowie der neu entwickelte Tango (142 verkaufte Fahrzeuge) im Segment der 

Strassenbahnen. Des Weiteren stellt Stadler Rail Reisezugwagen und zweiachsige Lokomotiven her 

und ist weltweit der führende Hersteller von Zahnradbahnfahrzeugen. 

 

 

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Stadler Rail Group  
Vincenza Trivigno, Generalsekretärin 
Telefon: +41 (0)71 626 20 34 
Mobile: ++1 (0)79 430 69 68 
Vincenza.trivigno@stadlerrail.com 
www.stadlerrail.com 


